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Z Halle, den 18. Mai. (Wochenſchau.) Bundespreßgeſetz
und Auflöſung der Flotte, die zu ihrem größeren Theile nun wie es
ſcheint, noch von Preußen angekauft werden ſoll, beſchäftigte den
Bundestag dauernd. Die Fachmänner übergaben ihren Entwurf der
Bundes Verſammlung, und verließen darauf Frankfurt; wegen des
ſwiong duh- Fiſcher wurde mit der Oldenburgiſchen Regierung ver

andelt.
Jn Preußen mehrfache intereſſante Ereigniſſe. Die Abwerfung

aller neuen Vorlagen in der Pairiefrage Seitens der Kammern veran
laßte einen ſehr lebhaften Krieg zwiſchen der, ſeitdem durch Herrn
v. Manteuffel desavouirten, „Zeit“, und der „N. Pr. Z.“, die
man als den Vertreter des Miniſterpräſidenten und des Miniſters des
Jnnern anſah. Es eirkulirten vielfältige Gerüchte über einen, zwiſchen
den genannten Miniſtern ausgebrochenen Streit, der mit einem theil-
weiſen Wechſel des Kabinettes enden werde, und dergleichen nun ſoll
der Friede im Jnnern des Kabinettes wieder hergeſtellt ſein. Ueber
die Entſcheidung der Pairiefrage liegt Beſtimmtes noch nicht vor; vor-
läufig ſollen die Kammern am 20. dieſes Monats auseinander gehen.
Jnzwiſchen noch in beiden Kammern, zumeiſt in der zweiten, ſehr ge
reizte Debatten über Poſtgeſetz ugd Kreis- und Gemeindeordnung: im
Weſentlichen im Sinne der Regierung entſchieden, erlitt das Miniſterium
doch mehrmals nicht ganz unbedeutende Schlappen.

Außerdem waren die öffentlichen Blätter erfüllt von Nachrichten
über die Reiſen der Kaiſerl. Ruſſiſchen Herrſcherfamilie der ruſſiſche
Kaiſer wird, ſo vernimmt man, Ende Mai auf einige Zeit am
Preußiſchen Hoflager verweilen.

Die Verhandlungen der Berliner Zollkonferenz ziehen ſich noch
immer äußerlich ohne Entſcheidung hin von verſchiedenen Verſuchen,
Oeſterreich noch Zulaſſung zu den Berathungen zu ermitteln, von Han
növerſchen Vermittelungsideen, Sächſiſchen Plänen, eine allgemeine Kon
r Dresden zu berufen, und dergleichen mehr, war vielfach

ie Rede.
Oeſterreich wurde von dem Ruſſiſchen Kaiſer beſucht; am 10.

Mai wurde der Monarch durch eine großartige Revue der Wiener Gar
niſon, (in der Einige eine legitimiſtiſche Demonſtration gegenüber
dem bonapartiſtiſchen Feſte dieſes Tages erblicken wollten), geehrt.

Das ueue Werk Arthur Görgeis, reich an Eröffnungen über den
Ungariſchen Jnfurrektionskrieg und deſſen Ausgang, wurde für den Um-
fang des Kaiſerſtaates verboten.

Jn Bayern verhandelten die Biſchöfe ohne Erfolg mit der Re
gierung um größere Freiheiten für das Episcopat; in merkantiler Be
ziehung ſcheint die Regierung ſich nun doch von den Wünſchen und
Intereſſen des Volkes nicht allzuweit entfernen zu wollen.

Jn Baden ein neuer kirchlicher Streit; das Episkopat weigerte
ſich, den von der Regierung angeordneten Trauergottesdienſt zu Ehren

des verſtorbenen Großherzogs Leopold nach miniſterieller Vorſchrift ab
zuhalten, wollte ihn auf den nächſten Sonntag verlegen. Es erfolgten
ſehr energiſche Ausſchreiben des Miniſterii, und vielfache Demonſtra
tionen der katholiſchen Bevölkerung gegen das erzbiſchöfliche Verfahren.

Zwiſchen Darmſtadt und Naſſau, wo man ſich mit der Hoff
nung ſchmeichelte, daß die Regierung die koalitionsſüchtigen Tendenzen
gegen den Zollverein aufgeben wolle, ſind Streitigkeiten wegen der
Zollplätze der Rheinſchiffe ausgebrochen. Durchans zur argen Beläſti
gung des handeltreibenden Publikums dienend, erinnern ſie nur zu
ſehr an die berüchtigte Abdämmung des Rheines vor cirea 10 Jahren.

Jn Kurheſſen nur von dem Auswanderungstriebe der Bevölke
rung die Rede; in Gera legte die Regierung dem Landtag den Enk
wurf eines neuen, den Auforderungen des Bundestages entſprechenden
Staatsgrundgeſetzes vor.

Holſtein und Schleswig angehend, ſo hat der Herzog von
Auguſtenburg ſeine Beſitzungen auf Alſen und in Sundewit, ſammt den
darauf haftenden Schulden an die däniſche Krone gegen Entſchädigung
überlaſſen. Die Londoner Konferenz hat, indem ſie zugleich die Erhal
tung der Jntegrität däniſcher Monarchie für durchaus wünſchenswerth
erklärt, die Erbfolge dahin geordnet, daß mit Uebergehung der näheren
Auguſtenburgiſchen Linie der däniſch geſinnte Prinz Chriſtian v. Glücks
burg zum däniſchen Thronfolger deſignirt wurde; die Geſandten der
Europäiſchen Großmächte unterzeichneten das betreffende Protokoll.

Jn England regt ſich wieder ein Sturm gegen das Torymini-
ſterium. Nachdem Lord Ruſſell in der Milizfrage abgeſchlagen war,
Disrageli mit ſeinen Freihandelsreden die Freundſchaft der „Times“ ge
wonnen hatte, hat Lord Derby durch mehrfache Reden, die den Ab-
fall vom Protektionismus moderirten, Disraeli durch Hinweiſung altf
einzubringende Maßregeln zur Erkeichterung des Ackerbaues“ wieder
Mißtrauen erregt. Sein Plan, die Grafſchaft Weſt Riding ſo zu
theilen, daß in den neugeſtalteten Wahlbezirken die Gutsbeſitzer Wahl
chancen gewinnen ſollten, fiel mit großer Mehrheit durch; der Peelit
Gladſtone führte diesmal die Oppoſition. Vom Cap nicht ungün
ſtige Nachrichten über den Kaffernkrieg.

Frankreichs Geſchichte in der letzten Woche war, abgeſehen
von der ſcheußlichen Jlluſtrgtion ſeiner inneren durch häufige
Waldbrände, die des Feſtes vom 10. Mai. Das große militairiſche
Feſt, ſammt ſeinen Adleraustheilungen, präſidentlichen und erzbiſchöf
lichen Reden, Bällen und Stearinflecken, verlief überaus glänzend
und trotz Staub und Gedränge, ohne Unglücksfall bis auf die Feuers-
brunſt in Folge des ungenügenden Feuerwerks auf dem Trocadero.
Großer Enthuſiasmus der Truppen doch hält das Kaiſerthum ſich
noch immer ſehr zurückgezogen.
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Jn Portugal weitere Rundreiſen des Königspaares; in Spa
nien gehen die Oppoſitionsjournale ein, und werden Beſchränkungen
der Verfaſſung allmählig vorbereitet.

Die Pforte unterhandelt durch Fuad Effendi noch dauernd, um
die Egyptiſchen Zuſtände auszugleichen; Omer Paſcha wurde aus
Bosnien abberufen.

Jn Oſtindien hat der Angriff auf das birmaniſche Ranguhn be-
reits begonnen auch in Piſchaur, im N. W. der Engliſchen Länder,
ſollen Unruhen ausgebrochen ſein.

Deutſchland.
d Der „Preußiſche Staats Anzeiger“ vom 16. Mai enthält Fol-

gendes:
Bekanntmachung vom 11. Mai 1852 betreffend die

Formation der Jnfanterie-Brigaden.
Des Königs Majeſtät haben mittelſt Allerhöchſter Kabinets Ordre

vom 29. April c. die Formation der Jnfanterie-Brigaden in nachſte-
hender Art beſchloſſen, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

Garde-Corps. Iſte GardeJnfanterieBrigade (Potsdam). Aſtes
Garde Regiment zu Fuß Aſtes Garde Landwehr Regiment Garde-
Jäger-Bataillon. 2te GardeJnfanterieBrigade (Berlin). 2tes Garde-
Regiment zu Fuß 2tes GardeLandwehr Regiment Garde Reſerve
Jnfanterie Regiment. Zte GardeJnfanterieBrigade (Berlin). Kaiſer
Alexander GrenadierRegiment 3tes Garde-Landwehr Regiment Garde-
SchützenBataillon. Ate Garde Jnfanterie-Brigade (Berlin). Kaiſer
Franz GrenadierRegiment Ates GardeLandwehr Regiment. I. Ar-
mee-Corps. lſte Infanterie Brigade (Königsberg). Ates Infanterie
Regiment Aſtes Landwehr Regiment und Landwehr-Bataillon Barten-
ſtein. 2te JnfanterieBrigade (Königsberg). Ztes Jnfanterie-Regiment;
Ztes Landwehr Regiment und Landwehr-Bataillon Ortelsburg. Zte Jn-
fanterieBrigade (Danzig). Aſtes JnfanterieRegiment; Ates Landwehr-
Regiment. Ate Jnfanterie-Brigade (Danzig). 5tes Jnfanterie-Regiment;

5tes LandwehrRegiment). II. Armee-Corps. 5te JnfanterieBri-
92 (Stettin). 2tes JnfanterieRegiment; 2tes Landwehr Regiment.
te JnfanterieBrigade (Stettin). tes Jnfanterie-Regiment 9tes Land-

wehr Regiment. 7te Jnfanterie-Brigade (Bromberg). 14tes Jnfanterie-
Regiment; 14tes Landwehr Regiment. 8te Jnfanterie-Brigade (Brom-
berg). 21ſtes Infanterie Regiment 21ſtes Landwehr Regiment. III.
Armee-Corps. Hte Jnfanterie-Brigade (Frankfurt). 8tes Jnfanterie-
Regiment Stes Landwehr- Regiment. 10te Jnfanterie-Brigade (Frank
furt). 12tes Jnfanterie Regiment 12tes Landwehr Regiment. 1lte
JnfanterieBrigade (Berlin). 20ſtes Jnfanterie Regiment 20ſtes Land-
wehr Regiment und LandwehrBataillon Wriezen. 12te JnfanterieBri-
gade (Brandenburg). 24ſtes Infanterie Regiment; 24ſtes Landwehr-
Regiment. IV. Armee-Corps. 13te JnfanterieBrigade (Magde-
burg). 26ſtes JnfanterieRegiment; 26ſtes Landwehr Regiment. 14te
JnfanterieBrigade (Magdeburg). 27ſtes JnfanterieRegiment 27ſtes
Landwehr Regiment. 15te JnfanterieBrigade (Erfurt). 31ſtes Jnfan
terie-Regiment; 31ſtes Landwehr Regiment. 16te JnfanterieBrigade
(Erfurt). 32ſtes Jnfanterie Regiment 32ſtes Landwehr Regiment.
V. Armee Corps. 17te JnfanterieBrigade (Glogau). 18tes Jnfan-
terie Regiment 6tes Landwehr Regiment. 18te JnfanterieBrigade
(Glogau). 7tes Jnfanterie-Regiment; 7tes Landwehr- Regiment. 19te
JnfanterieBrigade (Poſen). 6tes JnfanterieRegiment; 18tes Landwehr
Regiment. 20ſte JnfanterieBrigade (Poſen). 11tes JnfanterieRegi-
ment 19tes Landwehr- Regiment. VI. Armee-Corps. 21ſte Infanterie
Brigade (Breslau). 10tes JnfanterieRegiment; 10tes LandwehrRegi-
ment und Landwehr-Bataillon Wohlau. 22ſte JnfanterieBrigade (Bres
lau). 19tes Jnfanterie-Regiment; 11tes Landwehr Regiment. 23ſte
JnfanterieBrigade (Neiſſe). 22ſtes JnfanterieRegiment 22ſtes Land
wehr Regiment. 24ſte JnfanterieBrigade (Neiſſe). 23ſtes Jnfanterie-
Regiment 23ſtes Landwehr Regiment. VII. Armee-Corps. 25ſte
JnfanterieBrigade (Münſter). 16tes Jnfanterie-Regiment 13tes Land-
wehr Regiment. 26ſte JnfanterieBrigade (Münſter). 15tes Jnfanterie-
Regiment 15tes Landwehr Regiment. 27ſte JnfanterieBrigade (Düſ-
ſeldorf). 13tes JnfanterieRegiment; 16tes Landwehr Regiment und
LandwehrBataillon Attendorn. 28ſte Jnfanterie-Brigade (Düſſeldorf).
17tes Jnfanterie Regiment 17tes Landwehr Regiment und die Land-
wehr-Bataillone Eſſen, Neuß und Gräfrath. VIlI. Armee-Corps.
29ſte JnfanterieBrigade (Köln). 30ſtes JnfanterieRegiment; 25ſtes
Landwehr Regiment. 30ſte Jnfanterie-Brigade (Köln). 28ſtes Jnfan-
terie Regiment 28ſtes Landwehr Regiment 33ſtes Jnfanterie Regiment
(IAſtes Reſerve Regiment). 31ſte JnfanterieBrigade (Trier). 29ſtes
JnfanterieRegiment 29ſtes Landwehr Regiment 34ſtes JnfanterieRe-
gen (tes ReſerveRegiment). 32ſte JnfanterieBrigade (Trier).
5ſtes JnfanterieRegiment 30ſtes Landwehr Regiment 40ſtes Jnfan-

terie Regiment (Stes Reſerve Regiment). Brigade der Beſatzung
der Bundesfeſtung Mainz. 37ſtes Jnfanterie Regiment (5tes Reſerve
Regiment) das 2te Bataillon abkommandirt nach Luxemburg
38ſtes JnfanterieRegiment (ötes ReſerveRegiment); 39ſtes Infanterie
Regiment (7tes Reſerve Regiment). Brigade der Beſatzung der
Bundesfeſtung Luxemburg. 35ſtes Jnfanterie Regiment (Ztes Reſerve
Regiment) 36ſtes Jnfanterie Regiment (Ates ReſerveRegiment).

Berlin, den 11. Mai 1852.
Kriegs Miniſterium. Allgemeines Kriegs Departement.

von Wangenheim. von Schüz.

Bekanntmachung vom 14. Mai 1852 betreffend die
Dislocations-Veränderungen.

Se. Majeſtät der König haben mittelſt Allerhöchſter KabinetsOrdre
vom 29. April d. J. die künftigen Garniſonen des 5ten Kürgſſier,
2ten und 7ten Huſaren- und Sten Ulanen Regiments in nachſtehender
Art feſtzuſetzen gerüht:

5tes Küraſſier-Regiment: Stab und 1 Escadron Herrnſtadt, 1
Escadron Guhrau, 1 Escadron Wohlau, 1 Escadron Winzig.
2tes Huſaren (2tes LeibHuſaren) Regiment: Stab und 2 Escadrons
Poſen, 2 Escadrons Poln. Liſſa. 7tes HuſarenRegiment Bonn.
8tes UlanenRegiment: Stab und 1 Escadron Elbing 4 Escadron
Saalfeld, 1 Escadron Oſterode, 1 Escadron Deutſch-Eylau, was hier-
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Berlin, den 11. Mai 1852. v.Kriegs Miniſterium. Allgemeines Kriegs Departement.
von Wangenheim. von Schüz.

Zweite Kammer.
73. Sitzung am 15. Mai 10 Uhr.

Vorſitzender: Graf Schwerin. Am Mirniſtertiſch: Geh. Ober-
Finanzrath Natan.

Die Kammer genehmigt ohne Debatte den Bericht der Staats-
ſchulden- Kommiſſion vom 14. Februar d. J., ſo wie die bei der Büreau-
Kaſſen Rechnung der Zweiten Kammer für 1851 ſtattgehabten Etats-
Ueberſchreitungen.

Da weder der Berichterſtatter v. Bodelſchwingh, noch der
Miniſter des Jnnern oder deſſen Vertreter, Regierungsrath v. Klü
tzow, anweſend ſind, ſo ſieht der Präſident ſich genöthigt, die Fortſe-
tzung der Berathung über die Städte-Ord nung für die ſechs öſt
lichen Provinzen auf eine Viertelſtunde zu vertagen. Die geſtern bei

5 abgebrochene Diskuſſion wird darauf bei dem Abſatz wieder auf-
genommen welcher (nach der Erſten Kammer und der Kommiſſion) be-
ſtimmt das Bürgerrecht erlangt, wer entweder a) ein Haus im Stadt-
bezirk beſitzt. v. Patow beantragt, zu ſetzen: wer ein Grundſtück im
Werthe von 100 Thlrn. oder ein Haus im Stadtbezirk beſitzt.

Nachdem die Abgg. v. Patow, Riedel und v. Richthofen das
Amendement unterſtützt, der Miniſter des Jnnern dagegen erklärt
hat, daß, wenn auch dieſes Amendement angenommen würde, die Regie-
rung außer Stande ſein werde, die StädteOrdnung in der vorgelegten
Form auszuführen und ferner der Berichterſtatter und die Abgg. v.
Kleiſt-Retzow und Geppert daſſelbe bekämpft haben, wird es bei
Stimmzählung mit 125 gegen 123 Stimmen angenommen, mit 137 ge-
gen 132 Stimmen bei Namensaufruf verworfen.

Damit ſind angenommen die Kategorien: wer entweder a) ein Haus
im Stadtbezirk hat oder b) ein ſtehendes Gewerbe mit wenigſtens einem
Gehülfen und in Städten von mehr als 10,000 Einwohnern mit wenig-
ſtens 2 Gehülfen ſelbſtſtändig betreibt.

Zu den folgenden von der Erſten Kammer angenommenen Beſtim-
mungen, die lauten „oder zur Einkommenſteuer veranlagt iſt, oder
d) an Klaſſenſteuer einen Jahresbetrag von mindeſtens vier Thalern
entrichtet,“ hat der Abg. v. Patow folgendes Amendement eingebracht,
den erſten Satz dahin zu faſſen: c) zur Einkommenſteuer veranlagt iſt,
oder an den directen Steuern einen Jahresbetrag von mindeſtens zwei
Thalern entrichtet.

Der Abg. Heſſe hat ein ähnliches Amendement eingebracht, und
es führen beide Abg. aus, daß der Steuer Cenſus vön vier Thalern
für die Nicht Hausbeſitzer zu hoch gegriffen ſei, und würden dadurch
ſehr viele Wahlberechtigte ihr Wahlrecht verlieren.

Auch der Abg. Schulenburg erklärt ſich für das Amendement,
wogegen der Regierungs Commiſſar und der Abg. v. Kleiſt
Retzow ausführen, daß ſie ſich überall gegen das Cenſusweſen aus
ſprechen müßten und ſich freuten, wenn hier ein Anfang mit der Ver-
werfung deſſelben gemacht werde. Auch müßten ſie beſtreiten, daß die
Kammern gerade den ſogenannten kleinen Leuten ihre Exiſtenz verdank-
ten, wie der Abg. Schulenburg behauptet habe.

Nachdem ſich auch der Miniſter des Jnnern gegen das Amen-
dement erklärt, wird ein Antrag auf Schluß abgelehnt.

Nach längerer darauf fortgeſetzter Discuſion und Verwerfung eines
fünfmal wiederholten Antrages auf Schluß der Debatte wird er endlich
beim ſechſten Male angenommen, und der Namensaufruf vorgenommen.
Für das Amendement v. Patow ſtimmen 140, dagegen 130. Das
Amendement iſt ſomit angenommen. (Aufregung auf der Rechten.)

Jn den mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten ſoll an die
Stelle des unter d) benannten KlaſſenſteuerBetrags ein jährliches Ein
kommen treten welches beträgt für Städte von weniger als 10,000
Einw. 200 Thlr., für Städte von 10,000 bis 50,000 Einw. 250 Thlr.,
für Städte von mehr als 50,000 Einw. 300 Thlr. v. Patow bean-

tragt dagegen an Stelle des unter c) beſtimmten Jahresbetrages von
direkten Steuern tritt ein jährliches Einkommen für Städte von weniger
als 10,000 Einw. von 150 Thlr., von 10,000 und mehr Einw. 200
Thlr. Der Antragſteller bemerkt, daß der von ihm vorgeſchlagene Satz
ſich während der alten Städte Ordnung bewährt hat. Der Miniſter
des Jnnern widerſpricht dem Amendement mit Bezug auf die früher
von ihm geltend gemachten Einwendungen. Das Amendement wird mit
119 gegen 119 abgelehnt Gelächter auf der Rechten). Der Kommiſ-
ſions Entwurf iſt damit angenommen.

Die Vertagung der Diskuſſion wird verlangt.
Der Präſident bedauert, über die Feſtſetzung der nächſten Ta

gesordnung in Verlegenheit zu ſein, da er noch immer keine Ahnung
hat, wie lange die Kammer noch beiſammen ſein wird.

unter
daß
dahi
und
mini
depe



Der Miniſterpräſident: Es iſt zwar darüber noch kein Be
ſchluß gefaßt, es ſind aber von allen Seiten ſo dringende Wünſche laut
geworden daß wohl mit Wahrſcheinlichkeit die Sitzungen nicht über
die Mitte der kommenden Woche hinaus dauern werden.

Der Präſident empfiehlt, mit Rückſicht auf dieſe Erklärung, die
Gemeinde Ordnung fallen zu laſſen und nächſten Montag das Holzdieb-
ſtahls Geſetz in Berathung zu nehmen. Schluß 3*/, Uhr.

Berlin, den 15. Mai. Als völlig bewahrheitet kann die That-
ſache mitgetheilt werden, daß eine Oſtpreußiſche Landgemeinde ſich den
Behörden bereit erklärt habe, die Einſtellung der Sonntagsarbeit zu
beſchließen, unter der Bedingung, daß man ſie mit der Einführung
eines Gemeindekirchenraths verſchone. (C.B.

Durch eine Verfügung des Handelsminiſteriums vom 26. April
iſt feſtgeſetzt worden, daß den mit der Courier- und Schnellpoſt
Reiſenden kein Aufenthalt unterweges, wie es ſonſt z. B. des Eſſens
und Trinkeus wegen Gebrauch war, geſtattet werden ſolle. Solcher
Aufenthalt iſt nur den Perſonenpoſten geſtattet. Es iſt demnach noth
wendig, daß ſich die Paſſagiere vorſorglich verproviantiren.

Wien, den 14. Mai. Geſtern Abend gab der großbritanniſche
Geſandte Lord Weſtmoreland ein glänzendes Ballfeſt, welchem der
Kaiſer, mehrere Mitglieder des Kaiſerhauſes und die Créme der hieſigen
Geſellſchaft beiwohnten. Seit dem Jahre 1848 hatte ſich eine ſo aus
gezeichnete Geſellſchaft in den Salons der britiſchen Geſandtſchaft nicht
verſammelt.

Die „Peſt her Zeitung“ bringt in ihrem amtlichen Theile folgende
Nachricht: Der Kaiſer von Oeſterreich wird in den allererſten
Tagen des Monats Juni eine längere Bereiſung Ungarns antreten,
hierzu von Wien aus mit einem Dampfboote unaufgehalten bis nach
Ofen fahren und von da, nach mehrtägigem Aufenthalte, die einzelnen

Theile des Königreichs beſuchen. (D. A. Z.)Dem Correſpondenz Blatt aus Böhmen“ ſchreibt man aus Wien
„Als nächſtes Reſultat der Zuſammenkunft der Monarchen in Wien, in
Dresden und in Berlin wird in gut unterrichteten Kreiſen eine gründ-
liche und definitive Regelung der deutſchen und beſonders der preußi-
ſchen Angelegenheiten bezeichnet.“ Was heißt das (D. A. Z.)

München den 16. Mai. Prinz Eduard von SachſenAl-
tenburg (geboren am 3. Juli 1804) iſt heute Morgen um 7 Uhr

ſeinen Leiden erlegen. (D. A. Z.)
Hannover, den 14. Mai. Die auf heute konvozirten allgemeinen

Stände des Königreichs hatten ſich in beiden Häuſern in beſchlußfähiger
Zahl eingefunden. Jn Erſter Kammer, welcher der Vice Präſident
Hausmann präſidirte, befanden ſich am Miniſtertiſch: Miniſterpräſident
v. Schele, Finanzminiſter Bacmeiſter und Kriegsminiſter v. Bran
dis. Das Wichtigſte, was im Laufe der Sitzung vorkam, war die
Verleſung eines mehrere Veränderungen unſeres Landesverfaſſungsge
ſetzes vom 5. September 1848 betreffenden Miniſterialſchreibens. Die
Regierung proponirt darin unter Anderm, in jenem Geſetze den Paſ-
ſus über die Miniſterverantwortlichkeit zu ſtreichen, welcher
lautet: „Die allgemeine Ständeverſammlung iſt befugt, dieſe Verant-
wortlichkeit durch eine an den König ſelbſt gerichtete Beſchwerde geltend
zu machen, welche die Entlaſſung der Miniſter oder des betreffenden
Miniſters zur Folge hat.“ Motivirt iſt dieſer Antrag durch die unge
hörig weite Ausdehnung der ſtändiſchen Gewalt, wodurch ein der Kam-
mer mißliebiger Miniſter ſelbſt gegen den Willen des Königs entfernt
werden könne. Jn Zweiter Kammer, wo der ehemalige Miniſter
Lindemann den Vorſitz führte, ſaßen am Miniſtertiſch: Juſtizminiſter
Windhorſt und Cultusminiſter v. Reiche. Die Sitzung bot nur ein
untergeordnetes Jntereſſe; es verdient nur hervorgehoben zu werden,
daß Weinhagen es für rathſam fand, ſein Meinen und Begehren
dahin auszuſprechen, daß der Finanzminiſter hier im „Volkshauſe“
und nicht in der Erſten Kammer ſeinen Platz habe, worauf Staats
miniſter Windhorſt erklärte: die Beſtimmung des betreffenden Sitzes
dependire lediglich von dem Gutdünken der Regierung. (N. Pr. 3.)

Jn Wiesbaden fand am 13. Mai eine Verſammlung der reichſten
und angeſehenſten daſigen Geſchäftsleute ſtatt, die eine Petition an die
Stände um Aufrechterhaltung des Deutſchen Zollvereins entwarf.
Die Verſammelten beſtanden aus nur konſervativen Männern und
wurde dadurch die von der „Naſſauiſchen Allgemeinen Zeitung“ bisher
behauptete ſehr unpaſſende Meinung, daß Feſthalten an dem preußi-
ſchen Zollverbande ſei mehr demokratiſcher Natur, beſtens widerlegt.

Aus Pyrmont vom 12. Mai berichtet das dortige „Wochenblatt“,
der junge Fürſt ſei nach Paris gereiſt. Die Pyrmonter Bürgerwehr
hat faktiſch aufgehört zu exiſtiren; ſämmtliche Waffen wurden eingefor-
dert und ſind bereits eingeliefert.

Frankreich.
W Paris den 15. Mai. Der heutige „Moniteur“ theilt in

ſeinem offiziellen Theile mit: Der Präſident hat die zum Feſte
beſchiedenen Deputirten der verſchiedenen Militärkorps
geſtern im Tuilerienhofe mit folgender Anrede verabſchiedet: „Offiziere,
Unteroffiziere und Soldaten! Jch wollte vor Euerer Abreiſe einige
Glückwünſche und aufmunternde Worte an Euch richten. Es lag mir
daran, Euch zu ſagen, wie glücklich ich mich fühlte, von den Reprä-
ſentanten unſerer tapferen Armee bei der letzten Feſtlichkeit mich umgeben
zu ſehen, und dieſelben zu verſichern, daß ich für alle Corps, aus denen
ſie beſteht, gleiche Gefühle von Achtung und Sympathie empfinde. Es
e ohne Zweifel viele Verdienſte, die unbelohnt geblieben ſind, der

ag der Gerechtigkeit wird jedoch, glaubt es mir, für jeden Einzelnen

kommen. Wenn übrigens dieſe Belohnüngen ein Recht ſind, ſo ſind
ſie doch, weder in meinen noch in Eueren Augen der hauptſächlichſte An
trieb. Euere Kraft und Euer Ruhm beſtehen darin, daß, ſobald man
zu Euch von Ehre und Vaterland ſpricht, mit Euch Nichts unmöglich
iſt. Das iſt der wahre Antrieb der Armee, der nie fehlen wird und
auf den ich rechne. Bringet mit ſtolzen Gefühlen Eueren Regimentern
die Standarten, verehrte Symbole unſerer Nationalehre, auf denen ſich
die Geſchichte eines jeden Regiments vorfindet, ich vertraue ſie Euerem
Patriotismus. Sagt Eueren Waffenbrüdern, daß meine Gedanken im-
mer bei ihnen ſind, daß ich immer bereit bin, ihre Gefahren zu theilen,
wie ich ihre Liebe und Ergebenheit für die Größe und Wohlfahrt
Frankreichs theile.“ Der Moniteur“ bemerkt ferner, daß der für
die Convertirung der im Auslande befindlichen 5 Ren
ten angeſetzte Termin abgelaufen iſt, und daß die Auszahlung der ge
kündigten 1,773,180 Fres. Renten, oder 35,463,600 Fres. Kapital am
Montag vorgenommen wird. Der Miniſter des Jnnern hat eine
Kommiſſion mit dem Studium der Frage beauftragt, ob und auf welche
u die Findelkinder zur Koloniſirung von Algier verwendet werden
önnten.

Es iſt jetzt erwieſen, daß die Regierung die Veröffentlichung
des Briefes vom Grafen Chambord nicht geſtatten will. Wie
geſtern die „IJndependence Belge“, ſo ſind heute die „Emancipation
Belge“, der „Precurſeur d'Anvers und das „Journal de Bruxelles“
auf der Poſt ſaiſirt worden, weil ſie dies Schreiben aufgenommen ha-
ben. Wenn wir genau unterrichtet ſind, ſo iſt dieſer Beſchluß geſtern
in einem mehrſtündigen Miniſterrathe gefaßt worden, nachdem die An-
ſicht als maßgebend anerkannt wurde, daß nämlich die Regierung vom
prinzipiellen Standpunkte aus unmöglich zugeben könne, daß ein Prinz,
der ſich ſelbſt den Namen eines Königs von Frankreich zulegt, ſich der
Preſſe bediene, um Proklamationen, Manifeſte und Aufforderungen zum
Ungehorſam gegen die beſtehende Regierung an Franzoſen, die er ſeine
Unterthanen nennt, zu adreſſiren.

Jn den höheren Verwaltungskreiſen eirkulirte heute ein Brief
aus Wien, der aus ſehr gut unterrichteter Quelle fließen ſoll und
der meldet, daß die Gegenwart des Czaren in der Hauptſtadt nicht
das Reſultat hervorgebracht habe, was möglicherweiſe die Ruſſiſche
Politik erwartet hatte. Oeſterreich ſei ganz entſchloſſen vor allem An
deren in guter Harmonie mit Frankreich leben zu wollen.

Die berühmten Damen der Halle haben eine große Feſtlich
keit zur Einweihung der Büſte des Präſidenten in den neuen Hallen
veranſtaltet. Jn der Kirche St. Euſtache haben ſie heute ein ſeierliches
Hochamt leſen laſſen, dem der Erzbiſchof von Paris beiwohnte. Hun-
dert junge weiß gekleidete und mit Blumen bekränzte Mädchen bildeten
einen Kreis um die Büſte. Heute Abend werden ſie einen großen ſehr
feſtlichen Ball in der Tuchhalle geben, zu welchem ſie eine Menge hoch
ſtehender Perſonen eingeladen haben.

Schweiz.
Bern, den 12. Mai. Heute kam das von der Regierung vorge

ſchlagene Dekret für Ertheilung einer Amneſtie zur Verhandlung. Es
ſchlägt die Unterſuchungen über die Ereigniſſe des vorjährigen Januars
im Oberlande und im Jura nieder, amneſtirt alle wegen derſelben Ver
urtheilten, den Fall von Mißhandlungen an Privat Perſonen ausgenom-
men und umfaßt ebenfalls die in Folge des ſogenannten AepfelKra-
walles von 1846 Verurtheilten, ſo wie diejenigen Juraſtianer, welche
ſich ſeiner Zeit geweigert, die Waffen gegen den Sonderbund zu ergrei-
fen. Dagegen ſchließt das Dekret jeden Betheiligten der letzten Octo-
ber Wirren im Oberlande aus. Der Präſident der Regierung motivirte
das Projekt ſelbſt und ſprach ſich offen dahin aus: die Regierung er-
blicke in der Abſtimmung des 18. April einen Wendepunkt der bisheri-
gen Zuſtände. Sie biete in dieſem Dekrete die Hand der Verſöhnung,
ſei jedoch nicht minder feſt entſchloſſen, von nun an mit feſter und ſtren-
ger Hand die Ordnung und Ruhe zu handhaben. Ebenſo beeile ſie ſich,
den vom Volke ausgeſprochenen Wünſchen darin entgegenzukommen, daß
ſie Geſetzes Projekte gegen den Mißbrauch der Preßfreiheit und über
Reformen im Unterrichtsweſen vorlege. Die Sprache des Redners war
eine ſehr entſchiedene. Das Dekret wurde einſtimmig angenom-
men, mit der Anfrage an die Regierung, ob ſie damit einverſtanden
ſei, die in Folge der October Ereigniſſe Betheiligten ebenfalls zu amne-

ſtiren. (K. Z.)Jtalieniſche Staaten.
Aus Turin vom 12. Mai wird gemeldet: Die Abgeordnetenkammer

hat mit überwiegender Mehrheit von 74 Stimmen Ratazzi (den Kan
didaten des linken Centrums. Red. d. Cour.) zum Präſidenten ernannt.
Der Mobiliar- und Perſonalſteuergeſetzentwurf iſt von derſelben mit
85 gegen 37 Stimmen angenommen worden.

Provinzielles.
Ueber die Einführung der kirchlichen Gemeindeordnung in

unſerer Provinz können wir nach dem „C.B.“ folgende genaue Mit-
theilungen machen. Der Regierungsbezirk Magdeburg hat ſeither die
ungünſtigſten Reſultate geliefert, inſofern vielfach eine Ablehnung bald
in ganzen Diöceſen, bald in einzelnen Gemeinden erfolgt iſt. Um einiges
günſtiger ſtellen ſich die Verhältniſſe in dem Regierungs Bezirk Merſe
burg und am günſtigſten in dem kleineren Regierungs Bezirk Erfurt,
in welchem in der überwiegenden Anzahl der Parochieen die Einführung
vollzogen iſt, mit der in der ganzen Provinz ſeit dem Mai 1851 vor

gegangen wurde.



Merſeburg. Nach Nr. 38 des „Merſeburger Kreisblattes redu
zirt ſich die Nachricht von dem Vorhandenſein einer Wunder quellee
bei Zeitz auf eine ſchon mehrmals zum Vorſchein gekommene Pfütze,
deren amtliche von der königl. Regierung zu Merſeburg veranlaßte Ana-
lyſe ergeben hat, daß das Waſſer nichts anderes, als ſchlechtes Brun-
nenwaſſer iſt und nichts weniger als eine Heilkraft beſitzt.
Magdeburg den 15. Mai. Einem Veteranen der hieſigen Gar

niſon, dem Feldwebel beim Reſervebataillon Nowakowsky, welcher vor
50 Jahren in die preußiſche Armee als Soldat eingetreten und ſeitdem

Engliſcher Hof: Hr. Gutsbeſ. Schale a. Elbern. Die Hrn. Kaufl. Krüger a.
Magdeburg, b r en u. Liebmann a. Berlin. Hr. Ritterg. Beſ.
Moſeler a. Munchen. Hr. Agent Fromm a. Frankfurt. Ha. Kaufm. Leiritze Hr. Kand. Friedemann a. Elberfeld. H. Guütsbeſ. Roßberg a.

auchau.
Stadt Hamburg: Hr. Bau Jnſp. Medler a. Schönebeck. Hr. Amtm. Hänicben

a. Hergisdorf. Hr. Ritterg. Beſ. v. Reißbach a. Pommern. Hr. Geh. Rath
Teichmann u. Hr. Reg Rath Obermann g. Berlin. Hr. Hauptm. v. Lich
tenſtein a. Magdeburg. Die Hrn Kaufl. Förſter a. Hochheim u Thüngler a. Leipzig.

Schwarzer Bär: Die Hrn. Baubefl. Gebauer a Molmerswende u. Schalk a.
Mansfeld. Die Hrn. Kaufl Boſſe a. Halberſtadt u. Kotze a Cleve.

im aktiven Dienſte geblieben iſt, wurde heute von dem Muſikchor ſeines
Regimentes zur Feier ſeines Jubiläums eine Morgenmuſtk gebracht.

(M. C.)
Tr T 7 F

Cintrat a, Tremelow.

Hamburg.Angekommene Fremde vom 15. bis 17. Mai.
Im Krxonprinzen: Frl. v. Meding u. Frl v. Hohmeyer a. Berlin. Hr. Ritterg.Sir e Münchauſen a. r Hr. Ritterg. Beſ. v Frieſen a.

Rammelburg. Hr. v. Fürſen Bachmann a. Hamburg. Hr. Kanzl. Sekr.

Goldne Kugel: Die Hrn. Kaufl. Wappler a. Wollberg u. Voigt a.
Hr. Fabr. Günther a. Oſchatz. Hr. Gaſtw. Meißner a. Birnbaum. Hr.

Mühlenbeſ. Schröder a. Würzburg
Eiſenbahnhof Hr. Rentier Becker nebſt Frau a. Paderborn.

wo Her ſt e h h a. r e t W e rHr. Rend Hasler ne rau a. Paderborn. r. Direktor Nuland a. Deſſau.Locales. S Luckwald a. Schwedt a. O. r eChüringer Bahnhof: Frau v. Kräger a. Eiſenach. Frl. Sparkuhl a. Bremen.
Hr. Buchhändl. Hallberg a. Stuttgart. Lord Meleß a. New Pork. Hr.
Reg.- Rath Delius u. Frl. Tanzer a Wernigerode. H

Crouſchky u. Simon a. Belrlin.
zig. Hr. Muſiklehrer Claudius a. Naumburg. Hr. Gegf v. Bothmer a.
Bothmer.“ Hr. Reg. Rath Nauck a. Quedlinburg.

Nürnherg,

Die Hru, Kaufl.

c. Negot. Decoumois
Die Hrn. Kaufl. Letz u. Mentz a. Steinbgch, Zaller,

Hr. Eiſenbahndir. Brunnemann a. Leip

Hr. Dr. Halle g.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Follerſtein a. Schleswig. Die Hrn. Kaufl. Viti u. Larché a. Berlin, Paſtora. Crefeld, Meſtern a. Magdeburg, Baer a. Frankfurt, Bendix u. Moritz a. 15. Mai. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Leipzig, Stark a. Mannheim.Ztadt bin Die Hrn. Kauſt. Lippach a. Elberfeld, Zwettels a. Berlin, Wolf Luftdruck 335,01 Par. L. 336,31 Par. L. 356,83 Par. L. 336,05 Par.
u. Hertel a. Frankfurt, Wilke a. Minden, Bodechtel a. Biedenkort, Peickert a. r r
Wernigerode. Hr. OAmtm. Kunkel a. Querfurt. Hr. Aktuar Mohr a. Dunſtdruck 3,54 Par. L. 4,24 Par, L. 2,99 Par. L. 3,59 Par. L.
Eisleben. Hr. Kaufm. Fleck a. NordhauſenGoldner in Die Hrn. Kaufl. Bielſtein a. Magdeburg, Lenzner a. Wichlings- Relat. Feuchtigk. 93 pCt. 78 pCt. 81t pCt. 84 pCt.

hauſen, Simoni a. Berlin. Hr. Gutsbeſ. Schlippenbach a. Neuſcheswitz.
Goldner Föwe: Die Hrn. Kauſl. Biſchoff a. Magdeburg, Beutler a. Mannheim Luftwärme 7,3 Gr. Rm. lt,6 Gr. Rm. 6,9 Gr. Rm. 8,6 Gr. Rm.

Beier a. Berlin. Hr. Amtm. Zſchliegner a. Schwerin. Hr. Handl. Dr. Bend-
er a. Braunſchweig

r vW—„wWWvJwrwnk M 2 wer rTerur h

L. Sachs C Comp.
Markt Nr. 942,

empfehlen ihr Lager weißer Waaren, als: Gardinen Stoffe jeder Art, RouleaurZeuge, engl.,
franzöſ. und ſächſ. Spitzen und Tülls, Stickereien, Schleier, Morgenhauben geſtickten und
tamb. Einſatz, Pliſes, Cambries, Jaconetts, ſchott. und ſächſ. Battiſte in allen Farben und
Breiten Mulls, Linons, Shirtings, Tarlatans, Piqués, Piqué- Decken und Piqué- Röcke,
echten Battiſt und dergleichen Tücher zu billigen Preiſen.

Unſer aufs Reichhaltigſte aſſortirte Lager von Herren 7 Wäſche empfehlen zur be-

ſondern Beachtung L. Sachs C Comp.
Markt Nr. 942.

Am heutigen Tage übergab ich Herrn G. D. Schmidt die von mir bisher gefuührte Colonialwaaren und Labage. Handlung.

Meine Activa übernimmt mein Herr Nachfolger Paſſiva ſind nicht vorhanden.
Jndem ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe bitte ich noch, das mir bis jetzt geſchenkte Ver

trauen auf meinen Herrn Nachfolger geneigteſt zu uübertragen. Hochachtungsvoll

Leipzig, den 15. Mai 1852. August Demmering.
Auf Vorſtehendes höflichſt Bezug nehmend, beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich die

Colonialwaaren- und Taback- Handlung
des Herrn Auguſt Demmering mit ſämmtlichen Activis am heutigen Tage uübernommen habe, und

unter der Firma G. D. Schmidt
ſur meine alleinige Rechnung fortfuhren werde.

Jch bitte das meinem Herrn Vorgänger bewieſene Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen
und verſichere daß es mein angelegentlichſtes Beſtreben ſein wird, daſſelbe in jeder Beziehung zu recht

fertigen. Mit HochachtungLeipzig, den 16. Mai 1852. G. D. Schmidt.
Fur die

HagelſchädenVerſicherungs- Geſellſchaft zu Leipzig
werden fortwährend Verſicherungen angenommen durch

Ed. Benold in Halle a/S., gr. Steinſtr. Nr. 173.

Halleſche Zuckerſiederei-Compagnie.
Zu einer GeneralVerſammlung laden wir die Herren Actionaire auf

Dienſtag, den 25. Mai, Nachmittag 3 Uhr,
e Die Direction.

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

ergebenſt ein.

Der Luftdruck iſt auf O Gr. Reaumur reducirt.

Bekanntmachungen.
r

Bekanntmachung.
Zum meiſtbietenden Verkauf von 12 Stück meſ-

ſingenen Achslagern aus Eiſenbahn Poſtwagen im
Geſammt Gewicht von 59 Pfund, iſt ein Termin

zum 26. d. M. 9 Uhr Vorm.
im Lokale der hieſigen Bahnhofs Poſt Expedition
anberaumt. Die Verkaufsbedingungen werden im
Termine bekannt gemacht werden.

Halle, den 17. Mai 1852.
Königl. Poſt Speditions Amt Nr. 6.

Arnold.

Sonnenſchirme und Knicker
ſind wieder in großer Auswahl und neuen Muſtern
angekommen bei H. Küffer,

große Steinſtraſte Nr. 127.

Mansfelder Berg Weine
und gute Land -Weine bei

W. Fürſtenberg Sohn.

Jn der Buchhandlung des Waiſenhauſes in
Halle iſt zu haben

Die neneſten und eleganteſten

Stickmuſter in Weiß.
Iſtes bis 9tes, 10. und 11tes, 12. und 13tes
Heft. Enthaltend: Große und kleine verzierte
Alphabete, Ecken und Kanten zu Taſchentüchern
u. ſ. w. 4 Thlr.

Einzelne Hefte ſind zu 10 Sgr. und Doppel
hefte zu 15 Sgr. zu haben.

Dieſe Sammlung bietet eine ſehr reichhaltige
Auswahl von Stickmuſtern 2c., ſo daß die geehr-
ten Freundinnen dieſer ſchönen Kunſt, wenn ſie
ſich dieſelbe angeſchafft, gewiß einſehen werden,
daß das dafür ausgegebene Geld nicht verſchwen
det, ſondern nützlich verwendet worden iſt.

Die Verlagsbuchhandlung

von Hennings Hopf in Erfurt.

Singakademie.
Dienſtag den 18. Mai Abends 6 Uhr Verſammlung der Singakadenie im Saale „zum Kronprin

zen.“ Um puünktlichen und zahlreichen Beſuch wird
dringend gebeten. Der Vorſtand.

unte

Hr.
Kire
emp
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